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Editorial

Redaktionsteam des Kunstvereins “Talstrasse“ e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, 

das neue Jahr 2012 rast wie im Flug dahin und mit diesem
Heft halten Sie bereits die zweite Ausgabe von „KUNST in
Mitteldeutschland“ in Ihren Händen. Das neue Jahr sorgt aber
auch – sowohl politisch, wirtschaftlich und kulturell – für
brisanten Gesprächsstoff. 

Wert der Kreativität: Ist das Motto des diesjährigen Aktions-
tages „Kultur gut stärken“ rund um den 21. Mai 2012, dem
internationalen Tag der kulturellen Vielfalt. 
„Wert der Kreativität“ schließt auch die Finanzierung von
Kultureinrichtungen sowie die finanzielle Unterstützung von
freien Trägern ein. Kultureinrichtungen präsentieren künst-
lerische Werke. Künstler und Kultureinrichtungen stehen dabei
in einem engen Wechselverhältnis. Ohne Kultureinrichtungen
gäbe es kaum professionelle Orte zur Präsentation von künst-
lerischen Leistungen, das gilt für alle künstlerischen Sparten
gleichermaßen von Theatern, über Museen und Kunstvereine
bis hin zu soziokulturellen Zentren. 

Die Beiträge auf den Seiten 2 und 3 widmen sich zwei höchst
positiven Initiativen und Einrichtungen, die ohne das Enga-
gement der Bürger und der Wirtschaft im
Zusammenspiel mit öffentlicher Unter-
stützung nicht denk- und realisierbar
gewesen wären. Auf den Seiten 4 und 5
berichtet Olaf Zimmermann, Moderator
des Kulturkonvents Sachsen-Anhalt und
Geschäftsführer des Deutschen Kultur-
rates, das Thema aufgreifend über die
Aufgaben, Rahmenbedingungen und
Ziele des im Oktober 2011 einberufenen
Kulturkonvents.

Die Ausstellungstipps auf den Seiten 28
bis 31 weisen auf Höhepunkte in Merse-
burg im Museum Schloss Merseburg, in
Halles Stiftung Moritzburg, in der Erfurter
Kunsthalle und in Leipzigs HALLE 14,
Leipziger Baumwollspinnerei hin.
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Denkmalschmiede Höfgen 
Kulturzentrum muss schließen

www.hoefgen.de

Die Denkmalschmiede Höfgen liegt 4 km von Grimma entfernt
in dem kleinen Ort Kaditzsch. Das jahrhundertealte Landgut,
verfiel in den 1960er Jahren zur Ruine. Seit 1976 wurde es in
Privatinitiative um- und ausgebaut. Der Vierseitenhof beher-
bergt Ausstellungs-, Veranstaltungs-, Tonaufnahme- und Ar-
beitsräumen sowie Gästeappartments. Das Veranstaltungs-
angebot des Hauses umfasst wechselnde Ausstellung der zeit-
genössischen Kunst, thematische Konzertreihen, Lesungen,
Ateliergespräche, traditionsreiche Festspiele und genreüber-
greifende Festivals.

Doch nun steht die Kulturinstitution, die sich vorallem auch auf
Grund der Vergabe ihrer Stipendien einen Namen weit über die
Grenzens Sachsens hinaus gemacht hat, vor dem Aus.

Die Einrichtung finanziert sich zu einem Drittel aus eigenen
Einnahmen (Zimmervermietung, Eintrittsgelder sowie Spenden
etc.). Etwa ein weiteres Drittel kommt vom Kulturraum Leipzi-
ger Land, der Rest der Gesamtsumme von einer Million Euro
kommt von institutionellen Förderern, darunter auch die Stadt
Grimma, die stolz ist auf den überregional ausstrahlenden Ort.
Doch nun hat der Kulturraum seine Förderung von 300.000,-
Euro gestrichen. Da diese Streichung ab sofort gilt musste das
Haus seinen Betrieb vorerst einstellen.

Im stark entvölkerten ländlichen Raum Ostdeutschlands hat es
Kultur zunehmend schwer. Das Kulturraumgesetz wurde dafür
geschaffen hier Abhilfe zu leisten und zu unterstützen. Das
Haus mit seinen vielschichtigen Angeboten erfüllt genau die

Forderungen, doch nun bemän-
gelt der Fördergeber die unzu-
längliche Verwendung der Gel-
der und stoppt die Zahlungen.

Gewiss Klärung kann nur eine
offene Diskussion und der Wille
zum Fortbestand der Einrich-
tung sein – die Solidaritätsbe-
kundungen sind groß und zeu-

gen von der kulturellen Bedeutung die der Denkmalschmiede
beigemessen wird.
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Kunstmuseum Magdeburg
mit Christiane Möbus wiedereröffnet

Regierungsstr. 4–6, 39108 Magdeburg
www.kunstmuseum-magdeburg.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr
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Am 19.2. wurde das Kunstmuseum Kloster Unser Lieben nach
Beendigung der Sanierung wieder eröffnet. Die Sanierung war
gleichzeitig eine punktuelle Neugestaltung. Neu entstanden ist
z.B. die MedienLounge. Hier werden neben Positionen zeitge-
nössischer Medienkunst aus der Sammlung des Museums
auch Sonderausstellungen gezeigt. Insgesamt wurden 2.000 qm
Ausstellungsfläche technisch modernisiert.

Als erste Sonderausstellung zeigt das Kunstmuseum Magde-
burg DIE GESCHICHTEN DER CHRISTIANE MÖBUS. Die
Werke der 1947 in Celle geborenen Künstlerin setzen sich aus
Worten, Fundsachen und gebauten Objekten zusammen, in
einer Mischung von Künstlichkeit und Wirklichkeit, die, mal im
launischen Plauderton verfasst, mal verwegen akrobatisch,
jedoch immer aus genauer Beobachtung, zueinander finden
und die sich, aneinander gereiht, wie die Seiten eines Tage-
buchs lesen. Es sind Bilder persönlicher Erinnerungen,
Alltagsvisionen, Rollenspiele, intuitiv verdichtete Konstruktio-
nen mit Raum für Fantasie, angesiedelt zwischen den begriff-
lichen Kategorien Skulptur, Objekt oder Installation. Die
Ausstellung gibt einen umfassenden Überblick auf vier
Jahrzehnte eines besonderen Künstlerlebens.

INNER MOTION, die erste Ausstellung in der MedienLounge,
schlägt mit Nan Hoover, Bjørn Melhus und Yehudit Sasportas
den Bogen von den Anfängen des Mediums Video bis in seine
aktuelle Gegenwart.

Zu sehen sind darüber hinaus Neuerwerbungen der Samm-
lung, Fotografien von Lewis Baltz und Michael Schmidt.

Ein äußeres Zeichen
der Veränderung
und Erneuerung ist
TransReflex. Dieses
Element der Kunst
am Bau wurde von
realities:united (Jan
und Tim Edler, Ber-
lin) entwickelt. Die
spiegelnden Paneele integrieren und vervielfältigen die Um-
gebung, sie schaffen visuelle Aktivität und Lebendigkeit.
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Der Kulturkonvent in
Sachsen-Anhalt 
von Olaf Zimmermann

Am 19. Oktober 2011 wurde der Kulturkonvent Sachsen-
Anhalt eröffnet. 36 Vertreter aus Kultur und Gesellschaft gehö-
ren dem Gremium an. Sie erörtern Fragen nach demografi-
schen, finanziellen und strukturellen sowie qualitativen Aspek-
ten von Kultur in Sachsen-Anhalt. Ziel des Konvents ist es,
Ende 2012 Empfehlungen zur künftigen Kulturentwicklung und
-förderung in Sachsen-Anhalt zu erarbeiten.

Der Kulturkonvent Sachsen-Anhalt hat die Aufgabe, unter Be-
zugnahme auf die aktuelle kulturelle Infrastruktur und unter
Einbeziehung der äußeren Rahmenbedingungen, Ideen für
eine künftige Kulturpolitik und -förderung zu entwickeln. Seine
Zusammensetzung bietet die Möglichkeit, besonders innerhalb
der Zivilgesellschaft auszuloten, welche kulturpolitischen Wege
eingeschlagen werden sollen. Dabei sollen die Stärken und die
Schwächen verschiedener kultureller Bereiche betrachtet wer-
den. Es geht darum, zu empfehlen, wie sich das Land Sach-
sen-Anhalt, das ein absolut bewerkenswertes kulturelles Erbe
aufweist, in der Zukunft positionieren könnte.

Das Land Sachsen-Anhalt hat seit 1991 massiv an Einwohnern
verloren. Die offiziellen Prognosen der nächsten Jahre scheinen
besorgniserregend: es droht ein erheblicher Bevölkerungsver-
lust: ab dem Jahr 2023 wird die Einwohnerzahl in Sachsen-
Anhalt unter 2 Millionen Einwohner rutschen, der Anteil der
Bevölkerung, die älter als 65 Jahre ist, wird deutlich zunehmen,
der Anteil der Erwerbsfähigen sinkt laut Prognose deutlich. Der
Verlust an Bevölkerung bedeutet sinkende Einnahmen im
Landeshaushalt. Die Infrastruktur wird folglich an die geringe-
ren finanziellen Mittel, die zur Verfügung stehen, angepasst
werden müssen. Was allgemein für die Infrastruktur gilt, trifft
auch auf die kulturelle Infrastruktur zu.

Um den prognostizierten Veränderungen angemessen begeg-
nen zu können, bedarf es einer Bestandsaufnahme: Welche
kulturelle Infrastruktur gibt es im Land und wie ist diese räum-
lich verteilt? Wie werden die Kultureinrichtungen von der Bevöl-
kerung Sachsen-Anhalts genutzt? Welche Rolle spielt die tou-
ristische Nutzung? Wer finanziert die kulturelle Infrastruktur?
Welche Verantwortung übernimmt der Bund? Welche Rolle
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Mehr Informationen:
www.sachsen-anhalt.de/index.php?id=kulturkonvent
www.kulturrat.de

spielt die EU-Förderung? Welchen Stellenwert haben Stiftun-
gen und Kultursponsoring? Welche kulturellen Stärken hat das
Land? Sollen diese weiterentwickelt werden oder sollen ande-
re Akzente gesetzt werden? Welche Schwächen bestehen
derzeit? Muss ihnen entgegengewirkt werden oder soll sich auf
die Stärken konzentriert werden? Wie ist die Kulturwirtschaft
positioniert?

Nach der Beantwortung dieser und weiterer Fragen sollte der
Konvent Empfehlungen für eine Kulturpolitik entwickeln, die der
demografischen Entwicklung
entgegenwirken. Dabei sollten
die Empfehlungen klarstellen,
welche Ziele die Landeskultur-
politik in Sachsen-Anhalt mit-
tel- bis langfristig verfolgen
soll und welche förderpoliti-
schen Konsequenzen aus die-
sen Empfehlungen gezogen
werden müssen. Der Kon-
vent hat die Chance, die zu-
künftige Kulturpolitik von
Sachsen-Anhalt maßgeblich
mit zu gestalten und im bes-
ten Fall auch für andere Bun-
desländer beispielhafte Lö-
sungsoptionen anzubieten.
Ich bin sehr gespannt auf die
weitere Arbeit.

Olaf Zimmermann ist Moderator des Kulturkonvents Sachsen-Anhalt
und Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates.
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Lindenau-Museum
Gabelentzstraße 5 / 04600 Altenburg
Tel./Fax: (03 44 7) 8 95 53 / 8 95 54 4 / www.lindenau-museum.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 12–18 Uhr, Sa/So/Feiertage 10–18 Uhr

bis 29.04. Jürgen Böttcher Strawalde. Maler und Regisseur
Eine Retrospektive zum 80. Geburtstag des Künstlers

05.04.–10.06. Restaurierte Werke: Luca Signorelli
20.05. Kunst im Werden. Skizzen, Projekte und Arbeitsbücher

Eine Ausstellung der Sächsischen Akademie der Künste

Panorama Museum
Am Schlachtberg 9 / 06567 Bad Frankenhausen
Tel./Fax: (0 34 67 1) 6 19 - 21 / 20
www.panorama-museum.de / info@panorama-museum.de
Öffnungszeiten: April–Oktober Di–So 10–18 Uhr

bis 24.06. Les Visionnaires – Grafik der Gegenwart aus Frankreich

Allstedt

Schloss- und Spielkartenmuseum
Schloss 2–4 / 04600 Altenburg
Tel./Fax: (03 44 7) 51 27 12 / 51 27 33 / info@residenzschloss-altenburg.de
www.residenzschloss-altenburg.de / Öffnungszeiten: Di–So/FT 9.30–17 Uhr
Führungen in Festräumen u. Schlosskirche mit Orgelanspiel zu jeder vollen Stunde

ständig: Spielkarten aus 5 Jahrhunderten / Skat Heimat: „Leben u. Werk des 
Skatmalers Otto Pech(PIX)” / Der Altenburger Prinzenraub 1455 / Schlossbau-
geschichte u. Wohnkultur des 17./18. Jh. / Porzellansammlung des B. A. von 
Lindenau / Militärhistorische Sammlung / Sakrale Kunst / Uhrensammlung / 
Ur- u. Frühgeschichte

Sonderausstellungen: Wir haben gute Karten – Spiele für Kinder / 
Altenburger Bauern im Kunsthandwerk u. in der bildenden Kunst

bis 15.04. Osterausstellung: Straußeneier – Sammlung Breitkreutz, Gotha
ab 22.04. Bauern in der Fotografie
13.05.–21.10. Lebensweise u. Kultur der Altenburger Bauern

Bad Frankenhausen

Altenburg

Burg & Schlossmuseum
06542 Allstedt / Tel./Fax: (03 46 52) 5 19 / 6 77 54 
www.schloss-allstedt.de / schloss-allstedt@allstedt.info
Öffnungszeiten April bis Oktober: Di–So 10–17 Uhr

ständig: Denkmalpflege u. Baugeschichte / spätgotische Burgküche / Ausstellung 
zum Wirken Johann Wolfgang von Goethes in Allstedt / barocke Interieur-Räume
Eisenkunstgussausstellung aus Mägdesprung/Harz / Allstedt-Siedlung-Pfalz-Stadt
Thomas-Müntzer-Ausstellung

22.04.–15.07., im Galeriegang 
Dr. Walter Teich: Ganzheitliche Landschaftsmalerei – Die Insel Rügen 
Eröffnung: 22.04., 15 Uhr, Laudatio von Bernhard von Oberg
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Bitterfeld

Dessau

Galerie am Ratswall
OT Bitterfeld / Ratswall 22 / 06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: (0 34 93) 2 26 72 / Fax: (0 34 93) 92 20 40 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–16 Uhr, So 10–16 Uhr

bis 06.05. Hans Scheib (Berlin) – Plastik
11.05.–08.07. Robert Schneider (Hamburg) – Malerei / Eröffnung: 10.05.

Anhaltischer Kunstverein Dessau e.V.
Kavalierstr. 74/76 / 06844 Dessau–Roßlau / Tel./Fax: (03 40) 6 50 14 43
www.anhaltischer-kunstverein-dessau.net / akv@onlinehome.de

05.04.–20.05. Meisterhaus Klee/Kandinsky, Ebertallee, Di–So 11–17 Uhr 
Wolfgang Petrovsky / Frank Voigt

Anhaltische Gemäldegalerie Dessau
Puschkinallee 100 / 06846 Dessau-Roßlau
Tel.: (03 40) 61 38 74 / www.georgium.de

ständig: Wegen Sanierung des Schlosses Georgium bleibt die ständige 
Sammlung voraussichtlich bis 2014 geschlossen.

Fremdenhaus: ständige Sonderausstellung – Landschaft u. Naturstücke von 
Carl Wilhelm Kolbe (1759–1835) u. Programm „Resonanzen“ (Büro Otto Koch)

bis 31.05. Annette Munk „greifbar ungreifbar“ Romantische Miniaturen / 
Gespräch mit der Künstlerin am 12.05., 15.30 Uhr

09.06.–05.08. Nanaé Suzuki 
Besichtigung nach Voranmeldung Mo–Fr unter (03 40) 66 12 60 00 bzw.
gemaeldegalerie@georgium.dessau.de

KRASKA – DIE GALERIE
Kavalierstr. 77 / 06844 Dessau–Roßlau / Tel.: (01 77) 2 09 10 62
Öffnungszeiten: Mi, Fr 14–18 Uhr, Do 14–19 Uhr, u.n.V.

ständig: Fridolin M. Kraska, Carl Marx, Heinz Rammelt, Erich Schmidt-Uphoff, 
Katrin Zickler, Hendrik Siewert, Franziska Bilharz, Axel Jirsch

V O R W E R K t r i f f t
K U N S T W E R K

FRIEDRICH VORWERK
Rohrleitungsbau GmbH & Co. KG
VORWERK Pipeline- und
Anlagenservice GmbH
Magdeburger Chaussee 44
06193 Petersberg / OT Sennewitz

Raum für Ideen und Kunst
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Museum für Völkerkunde Dresden Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen / Japanisches Palais
Palaisplatz 11 / 01097 Dresden / Tel./Fax: (03 51) 81 44 - 840 / 888
www.voelkerkunde-dresden.de / voelkerkunde.dresden@ses.museum
www.skd.museum / Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr 

Die Ausstellung des Museums bleibt wegen Umbauarbeiten geschlossen.
Ausgewählte Veranstaltungen finden trotzdem statt. 
Dauerausstellung ab September 2012: OrientTräume (AT) / Das Dresdner 

Damaskus-Zimmer: Kleinod osmanischer Innenarchitektur in Deutschland.

Verkehrsmuseum Dresden Die Welt der Mobile erleben

Augustusstraße 1 / 01067 Dresden
Tel./Fax: (03 51) 86 44 - 0 / 110 / www.verkehrsmuseum-dresden.de
info@verkehrsmuseum-dresden.de / Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr 

ständig: Fünf Verkehrszweige unter einem historischen Dach.
tägl., außer Mo Film: DRESDEN – Alte Pracht u. neuer Glanz (11–17 Uhr, stündlich)
„Fahrt frei!“ auf der 325 qm großen Modelleisenbahnanlage Spur 0

Öffnungszeiten u. Fahrbetrieb: Mi, Sa u. So
bis 15.04. UNDER ATTACK London/Coventry/Dresden – Nahverkehr u. Bombenkrieg
05.05. „Luftreise“ – Eröffnung der neuen Dauerausstellung Luftfahrt
05./06.05., 10–18 Uhr Museumsfest mit großem Programm zum 60. Geburtstag   

des Verkehrsmuseums
12.06.–30.12. Erlebnisparcours „Mobil mit Handicap!?“ – Interaktive Ausstellung 

zur Barrierefreiheit im öffentlichen Raum

TU Dresden, Kustodie UNIVERSITÄTSSAMMLUNGEN.KUNST+TECHNIK

in der ALTANAGalerie / Helmholtzstraße 9 / Görges-Bau / 01069 Dresden
Tel. (03 51) 46 33 95 96 / www.tu-dresden.de/kunst-plus-technik
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr

Dresden

Erfurt

Galerie I Kunsthaus Erfurt
Michaelisstr. 34 / 99084 Erfurt
Tel./Fax: (03 61) 5 40 24 37 / 64 38 35 7 / info@kunsthaus-erfurt.de
www.kunsthaus-erfurt.de / Öffnungszeiten: Di–Fr 12–18 Uhr

bis 04.05. FOCUS I – Benedikt Braun, Johannes Heinke, Ji Hyun Kwon, Nina 
Röder, Robert Seidel – Neue Fotografie und Videokunst

18.05.–29.06. Julia Staszak – Sommer, Frühling, Herbst und Winter – Malerei, 
Installation

Angermuseum 
Anger 18 / 99084 Erfurt
Tel./Fax: (03 61) 6 55 16 51 / 6 55 16 59 / angermuseum@erfurt.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–19 Uhr, Sa/So 11–19 Uhr

bis 06.05. Dialog über Grenzen. Malerei – Skulptur – Zeichnung. Die Sammlung Riese
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Erfurt

Friedeburg

Kunsthalle Erfurt
im Haus zum Roten Ochsen / Fischmarkt 7 / 99084 Erfurt
Tel./Fax: (03 61) 6 55 56 6 - 0 / 9 / www.kunsthalle-erfurt.de
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 11–17 Uhr, Do 11–20 Uhr, Sa/So, Feiertage 11–18 Uhr

bis 09.04. Pilvi Takala. Just when I thought I was out … they pull me back in 
Videoinstallationen 

22.04.–03.06. ABSTRACT CONFUSION – Malerei, Skulptur, Video
26.04.–03.06. BILDPODIUM XVI im Renaissance-Saal 

Johannes Abendroth. ÜberBlick – Fotografie, Video, Installation
17.06.–19.08. Weltensammler. Internationale Außenseiterkunst der Gegenwart 

aus der Sammlung Korine u. Max E. Ammann – Malerei, Zeichnung, Skulptur

ATELIER UND GALERIE KIRSCH
Auf dem Berg 24 / Rittergut / 06347 Friedeburg
Tel.: (03 47 83) 3 02 92 / Fax: (03 47 83) 3 02 64
www.atelierkirsch.de / dietmar.kirsch@gmx.net
Öffnungszeiten: nach telefonischer Vereinbarung 

ständig: bemalte Holzskulpturen / Bilder / Schmuck / Holzspielzeug / Malerei u.
Grafik / Einrahmungen von Bildern und Grafik

www.kremer-pigmente.de
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Dom und Domschatz Halberstadt
Domplatz 16 a / 38820 Halberstadt / Tel./ Fax: (0 39 41) 2 42 37 / 62 12 93
www.dom-und-domschatz.de / mail@dom-und-domschatz.de
Öffnungszeiten: April–Juni Di–Fr 10–17.30 Uhr, Sa 9–18 Uhr, So/FT 11–17.30 Uhr

ständig: Mittelalterlicher Kirchenschatz / Meisterwerke Goldschmiedekunst / 
Elfenbeinarbeiten u. Textilien

11./12.05. Schätze zum Mitnehmen.
Goldschmiedewerkstatt mit Nicole Bolze, Jochen Müller

15.05., 19 Uhr, im Domschatz Vom Umgang mit der Macht
Vortrag von Prof. Dr. Harald Schultze (Magdeburg)

01.–03.06., im Dom Domfestspiele. Konzert und Ballet im Halberstädter Dom

Gellert-Museum Hainichen
Literaturmuseum und Kunstsammlung zur Fabel
Oederaner Straße 10 / 09661 Hainichen / Tel./Fax: (0 37 20 7) 24 98 / 65 45 0
www.gellert-museum.de / Öffnungszeiten: So–Do 13–17 Uhr u.n.V.

ständig: „Belustigungen des Verstandes und Witzes” – Leben und Wirken von
Christian Fürchtegott Gellert (1715–1769) und die Fabelgeschichte seit der Antike

bis 22.04. Kabinettausstellung Ines Arnemann, Dieter Goltzsche, Wolfgang Henne,
Renate Zürner: Der Affe in der Fabelkunst

bis 29.04. Hinter die Bilder schauen – Fotos und Texte aus Amerika vom Regisseur 
u. Autor Rainer Simon, Potsdam

29.04.–14.10. Kabinettausstellung Hans Hess: Warum das Chamälion seine Farbe 
wechselt, Zeichnungen und Collagen zu ausländischen Fabeln

06.05.–03.06. Quilts und Assemblagen von Jutta Henker, Riechberg
15.06.–16.09. Monolog.Monolog.Dialog – Frances Schandera-Duarte u. Everett 

Duarte (Deutschland/Südafrika), Malerei u. Grafik / Eröffnung: 15.06., 20 Uhr
20.05., 13–17 Uhr um das Parkschlösschen Internationaler Museumstag 

„Virtuelle Museums-Welt – Reale Museums-Welt. Bereichung u. Grenzen“

Gotha
Stiftung Schloss Friedenstein

Schloss Friedenstein / 99867 Gotha 
Tel./Fax: (03 62 1) 82 34 0 / 82 34 57 / www.stiftung-friedenstein.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr

ständig: Schlossmuseum / Ekhof-Theater / Museum für Regionalgeschichte u.
Volkskunde / Museum der Natur

bis 09.04. Schloss Friedenstein, Ausstellungshalle Glanzlichter 2011
11.–13.04. Schlossmuseum

Kreativ – Kunst – Kurs. Von guten Feen u. bösen Hexen. Kreativworkshop gemein-
sam mit der LAG Jugendkunstschule Thüringen e.V.. Anmeldung erforderlich!

bis 02.09. Museum für Regionalgeschichte u. Volkskunde Gotha 
„Der dreifach diplomierte Idiot“ – Das Phantom Erich Spiessbach

13.05.–28.10. Schloss Friedenstein, Ausstellungshalle
Märchenschloss Friedenstein – Gotha erzählt

03.06.–28.10. Schlossmuseum, Kabinett Kirchgalerie König, Hexe, Prinz u. Fee

Hainichen

Halberstadt
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Halberstadt
Das Gleimhaus

Literaturmuseum und Forschungsstätte / Domplatz 31 / 38820 Halberstadt
Tel./Fax: (0 39 41) 68 71 - 0 / - 40 / www.gleimhaus.de

ständig: Gleims „Freundschaftstempel“ Porträts u.a. von Friedrich G. Klopstock,        
Gotthold E. Lessing, Johann G. Herder, Johann G. Seume u. Gottfried A. Bürger 

bis 21.04. „Friedrich, unser Held“. Gleim und sein König. 
Ausstellung zum 300. Geburtstag Friedrichs II.

15.04.–10.06. Sammelkultur im Geist der Aufklärung. Die Bibliothek des Hannove-
raner Beamten Georg Friedrich Brandes. Eine Ausstellung der Landesbibliothek 
Oldenburg, kuratiert von Gabriele Crusius. / Eröffnung: 14.04., 15 Uhr

22.06.–02.09. „Sie hören nicht auf, sich um unsre Litteratur, und ihre Freunde, 
verdient zu machen!“ Friedrich Nicolai (1733–1811) / Eröffnung: 21.06., 19.30 Uhr

Neue Familienkundliche Abende:
11.04., 19.30 Uhr Helge Mammen: Gleim und seine Familie. Vorfahren, Geschwister 

und deren Nachfahren
09.05., 19.30 Uhr Dr. Reimar Lacher: Freunde Gleims, Vorbilder für uns?
13.06., 19.30 Uhr Prof. Herbert Stoyan: Die Domherren von Halberstadt

www.das-antlitz-der-wissenschaft.de
24.4.– 8.7.2012



Halle

Burggalerie im Volkspark
Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle
Schleifweg 8 a / 06114 Halle / Tel.: (03 45) 7 75 15 26
www.burg-halle.de/galerie.html / galerie@burg-halle.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 14–19 Uhr, Sa/So und an Feiertagen 11–16 Uhr

bis 15.04. Material Schokolade. Kunstobjekte zur Speise der Götter
03.05.–17.06. Tausend Stimmen. Eine Schau über Szeemann, Diagramme, Art 

Spaces und Dienstbesprechungen / Eröffnung: 02.05., 18 Uhr
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KunstSALONHänsel
Carl-Robert-Str. 32 / 06114 Halle – Nähe Zoo 
Tel.: (03 45) 5 23 27 04 
Öffnungszeiten: Mo 18–22 Uhr u.n.V.

23.06.–31.08. Gudrun Brüne – Malerei & Grafik / Grußwort: Matthias Rataiczyk
Zur Ausstellung spricht: Prof. Dr. Ilse Nagelschmidt (Leipzig).

Galerie Kunst im Keller
Ursula Niedrig / Ludwig-Wucherer-Straße 36 / 06108 Halle
Tel./Fax: (03 45) 5 20 03 22 / Öffnungszeiten: Di–Fr 12–19 Uhr, Sa 12–16 Uhr

ständig: Malerei / Grafik / Kleinplastik / Keramik / Schmuck / Porzellan- u. Glasdesign
bis 28.04. „Zwischen Hügeln und Tälern“ – Malerei von Donata Hillger
10.05.–27.06. „Facetten“ – Zum 75. Geburtstag von Karl-Heinz Köhler

Eröffnung: 09.05., 20 Uhr



Halle

13

Kunstverein ”Talstrasse” e.V.
Talstraße 23 / 06120 Halle / Tel.: (03 45) 5 50 75 10 / Fax: (03 45) 5 50 76 74
www.kunstverein-talstrasse.de / info@kunstverein-talstrasse.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–19 Uhr, Sa/So 14–17 Uhr / Dienstag ermäßigter Eintritt

bis 29.04. Robert S. Gessner – Die frühen Jahre. Konkrete Kunst aus Zürich
05.05.–01.07. METAMORPHOSEN – Informel und Abstraktion aus der Sammlung 

Bergmeier / Eröffnung zur Museumsnacht am 05.05., 20 Uhr
03.06.–09.09. Sommerausstellung im Felsengarten – Bildhauerarbeiten von u.a. 

Steffen Ahrens, Adelheid Fuss, Rainer Henze, Daniel Priese u. Beatrix Weißflog
Eröffnung zum alljährlichen Picknick im Felsengarten am 03.06., ab 11 Uhr

ZEITKUNSTGALERIE Tröbner & Wittenbecher GbR

Kleine Marktstraße 4 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 02 47 78
www.zeitkunstgalerie.com / info@zeitkunstgalerie.com
Öffnungszeiten: Di–Fr 11–13.30 u. 14–18.30 Uhr / Sa 11–15 Uhr

ständig: künstlerische Beratung in Ihren Räumen / Vermittlung von Aufträgen  
Modenschauen / Passepartouts und Einrahmungen

bis 13.04. „Flora und Fauna“ Judith Runge – Objekte aus Steinzeug u. 
Robert Dämming (Berlin) – Fotografie

16.04.–10.05. „Neue Arbeiten“ Hans Joachim Triebsch – Malerei u. Grafik u. 
Susanne Rothe – Keramik 

14.05.–14.06. Christa Koslitz (Berlin) – Keramik u. 
Axel Frohn (Berlin) – Malerei u. Grafik

18.06.–20.07. Michael Collins (Houston, USA) – Malerei

Tipps: Bühnen Halle – Theater, Oper und Orchester GmbH
Universitätsring 24 / 06108 Halle (Saale)
Tel. Theaterkasse: (03 45) 51 10 777 / Öffnungszeiten: Mo–Sa 10 –20 Uhr
www.buehnen-halle.de / theaterkasse@buehnen-halle.de
Unsere Tipps für die Oper Halle

28.04. 18 Uhr, SIEGFRIED, Teil des Bühnenfestspiels „Der Ring der Nibelungen“ 
von Richard Wagner Premiere 

12.05. 14.30 Uhr, Martha oder der Markt zu Richmond, Romantisch-komische 
Oper von Friedrich von Flotow Premiere im Goethe-Theater Bad Lauchstädt

01.06. 19 Uhr, ALCINA, Dramma per musica von Georg Friedrich Händel HWV 34 
nach einem Libretto von Antonio Fanzaglia Premiere

Raum HELLROT
Martha-Brautzsch-Straße 19 am August-Bebel-Platz / 06108 Halle 
Tel.: (03 45) 2 94 06 51 / www.raum-hellrot.de
post@raum-hellrot.de / Öffnungszeiten: Mi–Sa 15–18 Uhr, u.n.V.

bis 07.04. Hans-Wulf Kunze – Fotografie
19.04–.07.04. perfect is no body – Fotografie (mit Interd. Zentrum f. Pietismusforsch-  

ung und Interd. Zentrum für Europ. Aufklärung Halle) / Eröffnung: 18.04., 20 Uhr
01.06.–23.06. Steffi Schöne, Angelika Loderer, Eva Chytilek (Wien) – Installation, 

Fotografie / Eröffnung: 31.05., 20 Uhr
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Halle
Stiftung Moritzburg – Kunstmuseum des Landes Sachsen-Anhalt

Friedemann-Bach-Platz 5 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 12 59 0 / 2 02 99 90
www.kunstmuseum-moritzburg.de / info@kunstmuseum-moritzburg.de 
Öffnungszeiten: Di 10–19 Uhr, Mi–So u. Feiertage 10–18 Uhr

Dauerausstellung: Moderne Eins von der Jahrhundertwende bis 1945 / Moderne 
Zwei von 1945 bis zur Gegenwart / Klassiker des Neuen Sehens. Fotopräsentation 
in der Dauerausstellung / Albert Ebert. Turmkabinett / Berliner Sezession u. 19. Jh.
Historisches Zimmer / Idee Schatzkammer. Kostbarkeiten u. Raritäten 

bis 03.06. Wort wird Bild. Illustrationen der „Brücke“-Maler
11.04.–06.05. andreas hü(h)neke „van gockel und cha gallus“, „kikiriki, kikiriko“ 

und andere parodien zur modernen kunst / Eröffnung: 11.04., 14.30 Uhr
24.04.–08.07. Das Antlitz der Wissenschaft. Gelehrtenporträts aus drei Jhd.   

Gemeinsam mit der Nationalakademie Leopoldina / Eröffnung: 23.04., 18.30 Uhr
06.05.–07.10. anHALTsichten. Gesichter und Ansichten in Medaillen, Münzen und 

Druckgrafik / Eröffnung: 05.05., 18 Uhr
22.06. Ulrike Grossarth – The moving observer

Aktion zum Jubiläum 10 Jahre Kulturstitung des Bundes
24.06.–23.09. Ernst Ludwig Kirchner. Ein gezeichnetes Leben. 

Sammlung Hermann Gerlinger / Eröffnung: 23.06., 15 Uhr

Galerie Dr. Stelzer und Zaglmaier
Große Steinstraße 57 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 10 09 - 19 / 33
www.InterArtShop.de / info@InterArtShop.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 13.30–18.30 Uhr u.n.V.

bis 24.04. Prof. Hannes H. Wagner – Malerei u. Grafik „Zum 90. Geburtstag“
Heidi Wagner-Kerkhof – Plastik

28.04.–12.06. Prof. Rudolf Schäfer – Aktfotografie (Personalausstellung)
Hans-Christoph Rackwitz – Zeichnungen (Kabinett) Eröffnung: 28.04., 15 Uhr

16.06.–31.07. Rainer Ehrt – Zeichungen, Malerei u. Plastik (Personalausstellung)
Kathrin Hänsel – Malerei (Kabinettausstellung) / Eröffnung: 16.06., 15 Uhr

19.04. u. 07.06., je 19.30 Uhr Gastspiele der schillerBühne Halle: „Wer die Auster 
liebt“ u. „… ein Schrei sucht den Himmel!“

21.06.,19.30 Uhr LITERAtainment mit Dr. Hans-Henning Schmidt „Else Lasker-
Schüler u. Mascha Kaléko – Lebenslyrik“

Franckesche Stiftungen zu Halle
Franckeplatz 1 / 06110 Halle 
Tel./Fax: (03 45) 2 12 7 450 / 433 / www.francke-halle.de 
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr

ständig: Hist. Schulstadt mit beeindruckendem barocken Bauensemble, Kunst- 
u. Naturalienkammer im Hist. Waisenhaus ist europaweit einzige vollständig 
erhaltene barocke Wunderkammer, Francke-Kabinett im Wohnhaus August 
Hermann Franckes, Kulissenbibliothek im ältesten erhaltenen profanen 
Bibliotheksbau Deutschlands präsentiert den Wissenskosmos des 18. Jhd.

22.04.–23.09. Jahresausstelleung im Historischen Waisenhaus
Weil sie die Seelen fröhlich macht. Protestantische Musikkultur seit Martin Luther.
Eine Ausstellung in Kooperation mit der Stiftung Händel-Haus.

13.04.–14.10. Kabinettausstellung in der Historischen Bibliothek 
Der Stadtsingechor zu Halle. Seine Geschichte in den Franckeschen Stiftungen 
ab 1808
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Halle
Hallescher Kunstverein e.V.

Geschäftsstelle: Böllberger Weg 188 / 06110 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 03 61 48
www.hallescher-kunstverein.de / kontakt@hallescher-kunstverein.de
Öffnungszeiten: Di 13–17 Uhr, u.n.V.

Kunstvereinsgalerie in der Oper Halle / Joliot-Curie-Platz / 06108 Halle   
Tel.: (03 45) 5 11 00 / zu den Vorstellungen geöffnet

bis 06.05. Drei junge Künstler – Malerei, Zeichnungen, Grafik 
(in Zusammenarbeit mit der Burg Giebichenstein)

12.05.–08.07. Hermann Bachmann 1922–1995. Frühes und Unbekanntes – Malerei
anlässlich des 90. Geburtstagen / Eröffnung: Sa 12.05., 17 Uhr

Stadtarchiv Halle / Rathausstr. 1 / 06108 Halle
Tel.: (03 45) 2 21 33 0 / geöffnet Mo 10–15, Di/Mi/Do 10–18 Uhr Fr auf Anfrage

bis 05.04. Neues aus Halle … Editionen des Halleschen KV., Medaillen u. Objekte
(gemeinsam mit dem Stadtarchiv u. unterstützt durch die Stiftung Moritzburg)

13.04.–31.05. Wilfried Fitzenreiter 1932–2008. Erotisches und Kommentare zur 
Zeitgeschichte – Medaillen und Kleinplastik / Eröffnung: Fr 13.04., 18 Uhr

Künstlerhaus 188 / Böllberger Weg 188 / 06110 Halle / Tel.: (03 45) 2 03 61 48
geöffnet täglich. 10–18 Uhr

03.06.–24.06. Collage/Assemblage 1992–2012 in Sachsen-Anhalt 
Gemeinschaftsausstellung nach Ausschreibung / Eröffnung: So 03.06., 11 Uhr

Halloren Schokoladenmuseum • Halloren Galerie Café
Delitzscher Straße 70 / 06112 Halle
Tel./Fax: (03 45) 5 64 21 - 92 / 97 / www.halloren.de / museum@halloren.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–18.30 Uhr, Sa 9–16 Uhr, So 11–17 Uhr

ständig: 750 qm Erlebnismuseum u.a. mit gläsernem Schaugang in die  
Halloren-Confiserie und dem einzigartigen Halloren Schokoladenzimmer

04.04.–27.05. Edgar Hutter (Schweizer Einstrichmaler) / Eröffnung: 03.04., 18 Uhr
30.05.–22.06. Steffen Gröbner – Malerei / Eröffnung: 29.05., 18 Uhr

Kulturprodukt – Atelierrundgang
Halle bietet ein breites Spektrum an kreativem Potential jeglicher Coleur,
Kunst- u. Kulturschaffende, Designer_innen, Kunsthandwerker_innen,
Musikschaffende arbeiten hier in wiederbelebten Fabrikkomplexen, in
Hinterhöfen und Einkaufspassagen, mal heimlich, mal öffentlich. 
Um all dies zu zeigen, findet am letzten Aprilwochenende ein Atelierrundgang
durch Halle/S. statt.

Öffnungszeiten: Sa 28.04. und So 29.04. jeweils 10–18 Uhr
www.kulturprodukt-halle.de

Galerie Hamers + Penz
Mittelstraße 3 (Hof Barfüßer Str. 17) und Leipziger Str. 64 / 06108 Halle 
Tel./Fax: (03 45) 2 03 25 84 / www.galerie-hamers-penz.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 11–18 Uhr / Sa 10–Ende

ständig: Ulli Hamers: Malerei / Ralph Penz: Malerei und Halle-Graphik
seit 20.03. Frühjahrsausstellung: Ulli Hamers, Malerei im Hof Leipziger Str. 64
seit 20.03. Frühjahrsausstellung: Ralph Penz, Malerei in der Mittelstr. 3
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Halle

Völkerkundemuseum Herrnhut Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen
Goethestraße 1 / 02747 Herrnhut / Tel./Fax: (03 58 73) 24 03
www.voelkerkunde-herrnhut.de / voelkerkunde.herrnhut@ses.museum
www.skd.museum
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–17 Uhr, Sa-So 9–12 Uhr u. 13.30–17 Uhr

ständig: Ethnographie u. Herrnhuter Mission: Dauerausstellung zur historischen Kultur 
der Völker, bei denen die Missionare der Evangelischen Brüder-Unität wirkten

bis 17.06. Zinzendorf, Herrnhut u. die Mission. Ausstellung mit dem Unitätsarchiv   
Herrnhut zur Inbetriebnahme des Neubautraktes am Völkerkundemuseum Herrnhut

Galerie Gross / Älteste privatgeführte Galerie des Landes Sachsen-Anhalt

Fundgrube am Eselsbrunnen / Kunst, Design u. Raritäten
Alter Markt 33 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 03 35 53
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–16 Uhr
2. Galerieraum gegenüber Alter Markt 5
Malerei: Bernd Baumgart

ständig: Grafik/Malerei:  W. Herzog, H. Koch, J. Votteler, P. Bauer, K.H. Köhler, 
H. Koch, K.H. Richter / Gefäßkeramik/Plastik: Ch. Baumann, Ehepaar Lawrenz, 
V. Bauer, H. Bollhagen / Design/Modeschmuck: W.-R. Galley, G. Kirkamm, G. Geisler   
Hornschmuck, Italien-Design-Schmuck / Textilapplikationen/Collagen: K. Volkmann
Neuheuten von internationalen Messen

KUNSTFORUM HALLE
Bernburger Straße 8 / 06108 Halle
Tel.: (03 45) 6 85 76 60 / www.kunstforum-halle.de / info@kunstforum-halle.de 
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 14–17 Uhr, Do 14–19 Uhr, Sa/So/Feiertage 11–17 Uhr

17.04.–20.05. Schriftkunst und Bilderzauber 
Eine Ausstellung zum 500. Jahrestag des armenischen Buchdrucks.

05.06.–01.07. Fritz Baust (1912–1982) – Ausstellung zum 100. Geburtstag

Herrnhut

Schmuckatelier am Reileck
Richard-Wagner-Str. 60 / 06114 Halle 
Tel.: (03 45) 5 23 70 44 / www.KatrinMenzel.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.30–13 Uhr und 14–18 Uhr

ständig: Unikate aus eigener Werkstatt in Gold und Silber 

Galerie f2 – halle für kunst GbR

Fährstraße 2 / 06114 Halle 
info@f2-hallefuerkunst.de / www.f2-hallefuerkunst.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–19 Uhr, Sa/So u. Feiertage 14–17 Uhr

bis 29.04. Rosemarie Rataiczyk – Malerei und Gobelins
03.05.–01.07. Absolventen der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle aus 

der Klasse Ulrich Müller-Reimkasten – Malerei und Textiles
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Museum „Bernhard Brühl“
Hillerstraße 8 / 06188 Landsberg / Tel./Fax: (03 46 02) 2 06 90 / 4 87 41
www.stadt-landsberg.de, www.landsberg-lese.de
Öffnungszeiten: Di, Do, Sa, So 13–17 Uhr, u.n.V.

ständig: Geschichte der Stadt u. Region, Naturkunde, Landapotheke um 1900
20.05., 16 Uhr Familiennachmittag am Internationalen Museumstag
bis 27.05. „Die Würde des Natürlichen“ Malerei & Zeichnungen von Reinhard Dreßler

Romanische Doppelkapelle „St. Crucis“
06188 Landsberg / Tel./Fax: (03 46 02) 2 06 90 / 4 87 41
www.stadt-landsberg.de, www.landsberg-lese.de
April werkstags n.V.,  Mai/Juni: Führungen: Sa 15 Uhr, So 11 u. 15 Uhr, werktags n.V.

07.04./08.04., jeweils 11 u. 15 Uhr Osterführungen
13.05., 15 Uhr Stadtführung mit Besuch der Doppelkapelle, der Stadtkirche u. des 

Museums, Treff: Doppelkapelle
02.06., 19 Uhr Sommerabendkonzert mit dem Frauenchor Landsberg
24.06., 16.30 Uhr Chorkonzert mit dem Gemischten Chor Peißen

Jena

Lessing-Museum
Literaturmuseum zu Gotthold Ephraim Lessing (1729–1781)
Lessingplatz 1–3 / 01917 Kamenz / Tel./Fax: (03 578) 38 05-0 / 38 05-25
www.lessingmuseum.de / Öffnungszeiten: Di–Fr 9–17 Uhr, Sa/So/Feiertage 13–17 Uhr

ständig: neue Dauerausstellung zu Lessings Leben und Werk
ab April Personalausstellung der Künstlerin Erika Nicolai / Sonderausstellung im 

Malzhaus, Eingang Pulsnitzer Str. 16, Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr

Landsberg

Kamenz

Städtische Museen Jena Kunstsammlung

Markt 7 / 07743 Jena / Tel./Fax: (03 64 1) 49 82 61 / 49 82 55
www.museen.jena.de / kunst@jena.de
Öffnungszeiten: Di, Mi u. Fr 10–17 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr, Do 15–22 Uhr

ständig: Malerei, Grafik u. Plastik sowie Objektkunst. Schwerpunkt bildet die Kunst 
des 20. Jhd. von der klassischen Moderne über ein großes Konvolut von Kunst 
der DDR bis hin zur nationalen und internationalen Gegenwartskunst.

bis 03.06. Elodie Pong (Bonston/Zürich) – Around Life´s Central Park
Filme, Texte u. Installationen

bis 12.08. Wunschbilder – Neuerwerbungen der Kunstsammlung Jena
Malerei, Zeichnungen, Fotos u. Filme

16.06.–12.08. Birgit Brenner (Berlin) – Alles in Zeitlupe – Installationen

Evangelische Dorfkirche St. Anna u. St. Katharina Gütz
06188 Landsberg / www.kircheamlutherweg.de

30.06., 10 Uhr „Neue Kunst am Lutherweg – Pilgern zur Kunst“ 
Der Maler Markus Lüpertz stellt seine Entwürfe der neuen Buntglasfenster für die 
Gützer Kirche vor.
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Leipzig

HALLE 14
Leipziger Baumwollspinnerei / Spinnereistraße 7 / 04179 Leipzig 
Tel./Fax: (03 41) 4 92 - 42 02 / 47 29 / www.halle14.org / office@halle14.org
Öffnungszeiten: Di–So 11–18 Uhr

ständig: Kunstbibliothek, Kunstvermittlungsprogramm Kreative Spinner
28.04.–29.07. „Mit krimineller Energie – Kunst und Verbrechen im 21. Jh.“ mit 

Lourival Cuquinha, Brock Enright, Florian Göttke, Ulla Karttunen, Ivan Moudov, 
Dorota Nieznalska, Magda Sayeg, Adam Tellmeister u.a. 

28.04.–27.05. „Jack in the Box“ mit Cindy Cordt, Frenzy Höhne, Stefan Hurtig, 
Nadine Neuhäuser, Michael Petri, Diego Vivanco, Carolin Weinert

08.05.–01.07. „Doppelte Ökonomie. Vom Lesen eines Fotoarchivs aus der DDR 
(1967–1990)“

Museum für Druckkunst
Stiftung Werkstattmuseum für Druckkunst
Nonnenstraße 38 / 04229 Leipzig / www.druckkunst-museum.de / 
info@druckkunst-museum.de / Tel.: (03 41) 2 31 62 0 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–17 Uhr, So 11–17 Uhr

ständig: Zwischen Technik und Kunst. Schriftguss, Satz- und Druckverfahren in 
Werkstattatmosphäre erleben. Führungen nach Vereinbarung.

bis 13.05. Von der Lithografie zum Offsetdruck. Die Leipziger Kunstanstalt Carl Garte 
und die Sammlung Hans Garte

07.06.–31.08. Beate Eismann. Druck+Schmuck.

Museum der bildenden Künste Leipzig
Katharinenstraße 10 / 04109 Leipzig 
Tel.: (03 41) 2 16 99 0 / www.mdbk.de / mdbk@leipzig.de
Öffnungszeiten: Di/Do–So/feiertags 10–18 Uhr, Mi 12–20 Uhr

ständig: Gemäldesammlung / Grafische Sammlung / Skulpturensammlung
bis 28.05. Vom Klebeband zum Künstlerbuch
bis 17.06. Die schönsten Holländer in Leipzig

außerdem: Die Alte Pinakothek München zu Gast
bis 02.09. Ludwig in Leipzig IV: Die Kunst der 80er in der DDR
07.06.–30.09. Hubert Scheibl. Plants and Murders

GRASSI Museum für Angewandte Kunst
Johannisplatz 5–11 / 04103 Leipzig / Tel./Fax: (03 41) 22 29 - 100 / 200
www.grassimuseum.de / Öffnungszeiten: Di–So, feiertags 10–18 Uhr

ständig: Antike bis Historismus, Asiatische Kunst, Impulse für Europa, 
3.000 Jahre Kunst- und Kulturgeschichte

bis 15.04. Schätze ans Licht geholt: Angewandte Kunst des 20. Jh. 
27.04.–16.09. DIE ESSENZ DER DINGE. Design und die Kunst der Reduktion
05.05.–29.07. SILBER BEWEGT – SILVER MOVES. 

Wettbewerb der europäischen Silberschmiede
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Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Spergauer Straße 41 a / 06237 Leuna 
Tel.: (03 46 1) 43 58 - 23 / Fax: (03 46 1) 43 36 25
www.cce-leuna.de / galerie@cce-leuna.de
Öffnungszeiten: Di u. Do 11–17 Uhr, Mi 11–19 Uhr,  Fr 11–13 Uhr u. n. V.

bis 27.04. Moritz Götze „Idyllen und Katastrophen“
24.05.–29.06. Stefan Leyh, Skulptur

Leipzig

Magdeburg
Galerie Himmelreich

Breiter Weg 213b (Eingang Danzstraße) / 39104 Magdeburg 
Tel.: (03 91) 5 43 01 14 / Fax: (03 91) 5 55 79 33 / info@galerie-himmelreich.de
www.galerie-himmelreich.de / Öffnungszeiten: Di–Fr 12–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr 

03.04.–04.05. „Alte Meister – Neue Kunst“ – Grafik, Malerei 
des BBK Sachsen-Anhalt

08.05.–01.06. Anne Christin Martin, Stefan Feldhoff – „Wie Du siehst“ Fotografie   
05.06.–29.06. Jürgen Raiber – „Bittersüß“ Bilder, Skulpturen, Objekte

GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig
Staatliche Kunstsammlungen Dresden / www.skd.museum
Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen
Johannisplatz 5–11 / 04103 Leipzig / Tel./Fax: (03 41) 97 31 900/909
www.mvl-grassimuseum.de / mvl-grassimuseum@ses.museum
Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr

ständig: Rundgänge in einer Welt: Asien, Europa, Orient, Afrika, Amerika und
Ozeanien/Australien / Kabinettausstellung: Sammlung Bir – Reise durch die Welt 
des Orientalischen Schmucks

bis 27.05. Entdeckung Korea! – Schätze aus deutschen Museen
04.04.–08.07., Kabinettausstellung Prominenz zum Anziehen – Eine Sammlung 

afrikanischer Porträttücher
22.06.–26.08. Eickstedt (La boite en valise). Ein Projekt des Masterstudiengangs 

„Kulturen des Kuratorischen“ der HGB Leipzig

Leuna

Galerie Süd im Kulturzentrum Feuerwache

Halberstädter Straße 140 / 39112 Magdeburg / Tel.: (03 91) 6 22 49 95 /
Fax: (03 91) 6 02 80 9 / www.feuerwache-md.de / feuerwachemd@web.de /
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–18 Uhr und zu den Veranstaltungen

01.04–06.04. 200 Jahre SUDENBURG
Die Galerie Süd bleibt auf Grund von Baumaßnahmen voraussichtlich bis
15.07.2012 für die Ausstellungen geschlossen.
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Kulturhistorisches Museum Schloss Merseburg
Domplatz 9 / 06217 Merseburg / Tel./Fax: (0 34 61) 40 13 18 / 40 20 06
www.saalekreis.de / museum.schloss.merseburg@saalekreis.de
Öffnungszeiten: täglich 9–18 Uhr (März–Oktober), Einlass bis 17.30 Uhr
Führungen durch Schloss u. Museum: Sonn- u. feiertags 14 Uhr u.n.V.

ständig: Ur- u. Frühgeschichte der Region / mittelalterliche Pfalz-, Bistums- u. Stadt-
geschichte / Merseburger Renaissanceschloss 1605–08 / Merseburger Herzogs-
zeit 1657–1738 / Merseburg in Preußen / Hist. Zündgeräte u. Feuerzeuge / 
Vielfalt, Pracht u. Eleganz – Glasperlarbeiten des 19. u. 20. Jh.

bis 17.06. Augenschmaus – Festliche Tafeln am Merseburger Hof und die 
Serviettenfaltkunst des 16. bis 18. Jh.

10.04., 19 Uhr Vortrag in der Hofstube 
Joan Sallas, Leuna: Serviettenfaltkunst – Ursprung und Entwicklung

15.04., 16 Uhr Konzert in der Hofstube 
Ohrenschmaus – barocke Tafelmusik / Ensemble Resonantia, Leipzig

20.05., 14–17 Uhr Museum und Schlosshof
Familienprogramm zum Internationalen Museumstag / Eintritt frei

Willi-Sitte-Galerie Merseburg
Domstraße 15 / 06217 Merseburg
Tel./Fax: (0 34 61) 21 22 31 / 82 36 56 / info@willi-sitte-galerie-merseburg.de
Öffnungszeiten: Di–Do 10–18 Uhr, Fr–So 10–17 Uhr / Führungen nach Anmeldung

ständig: Das künstlerische Werk von Willi Sitte.
bis 31.12.2012 veränderte Willi-Sitte-Dauerausstellung „Malerei – Zeichnungen“
bis 10.04. Hans-Joachim Triebsch „Köpfe und Landschaften“ – Malerei

DOMGALERIE im Kunsthaus Tiefer Keller
Tiefer Keller 3 / 06217 Merseburg / Tel./Fax: (0 34 61) 28 90 - 40 / 43
www.domgalerie-merseburg.de / domgalerie@t-online.de

bis 05.05., Gerd Weickart. Medium Z. Vision-Glauben-Prozesse – Malerei, Collagen, 
Grafik, Zeichnungen, Objekte

08.05.–17.06. Länderwechsel. Künstler aus Schleswig-Holstein stellen aus
19.06.–28.07. Hans Kubina – Malerei

Wallhausen. Geburtsort Otto I. 
Ausstellung zum 1100. Geburtstag von Kaiser Otto dem Großen,  

Originalurkunden ~ erstmals in Deutschland zu sehen. 
20.04. - 09.12.2012, Die - So 10:00 - 16:00 Uhr 

Führung nur mit Voranmeldung 
Weitere Informationen:  
Schloss 1 - 06528 Wallhausen 

 info@schlosswallhausen.de      034656 20239 

Zentrum für Moderne Kunst auf 
geschichtsträchtigem Boden 

      
 

    





Museum Weißenfels / Schloss Neu-Augustusburg
Zeitzer Straße 4 / 06667 Weißenfels / Tel./Fax: (0 34 43) 30 25 52 / 20 81 37
www.museum-weissenfels.de / info@museum-weissenfels.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr / Jeden letzten Samstag im Monat Gruftführung.

ständig: Weißenfels eine hochfürstlich sächsische Residenz.
Schlosskirche / Schuhmuseum / Stadtgeschichte

bis 15.04. „Menschenbilder“ – Jürgen Lorenz, Malerei
29.04.–02.09. Sonderausstellung „Weißenfels in neuen Grenzen“

Wernigeröder Kunst- und Kulturverein Galerie im Ersten Stock

Marktstraße 1 / 38855 Wernigerode / Tel./Fax: (0 39 43) 63 26 30 / 26 06 93 
www.kunstverein-wernigerode.de / info@kunstverein-wernigerode.de 
Öffnungszeiten: Di–Fr 11–12 Uhr, 14–17 Uhr, Sa 11–17 Uhr, So 14–17 Uhr

bis 06.05. Reneé Strecker (Berlin) – Maritime Impressionen. 
Öl – Aquarell – Monotypie – Zeichnung

17.05.–08.07. Walter Libuda (Schildow)
Malerei – Zeichnung – Plastik – Objektkästen / Eröffnung: 17.05., 19.30 Uhr

Wernigerode

Weißenfels
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Wallhausen

Lyonel-Feininger-Galerie
Finkenherd 5a / 06484 Quedlinburg / Tel./Fax: (03 94 6) 68 95 93-0 / 824
www.feininger-galerie.de / info@feininger-galerie.de

06.04.–01.07. „Ein Sinnbild höherer Wirklichkeit“ 
Lyonel Feininger in der Sammlung Dr. Hermann Klumpp. Kooperation mit dem 
Städtischen Kunstmuseum Spendhaus in Reutlingen

Nordhausen

Schloss Wallhausen
Schloss / 06528 Wallhausen / Tel./Fax: (0 34 56) 2 02 39 / 2 05 59 /
www.schlosswallhausen.de / info@schlosswallhausen.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–16 Uhr, Führungen n. V.

20.04.–09.12. Wallhausen Geburtsort Otto I. 
Ausstellung zum 1100. Geburtstag von Kaiser Otto dem Großen

Kunsthaus Meyenburg
Alexander-Puschkin-Str. 31 / 99734 Nordhausen 
Tel.: (03 6 31) 88 10 91 / Fax: (03 6 31) 89 80 11 / kunsthaus@nordhausen.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr 

bis 13.05. Andrea Streit: „Vom Ende meiner Welt zum Anfang meiner Heimat“ /
Peter Genßler: „Konzentration auf das Unwesentliche“ – Malerei, Grafik, Skulptur

18.05.–24.06. „60 … und alles wie immer“ – Martin Höfer

Quedlinburg
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Wolfen

Kunstsammlungen Zwickau
Lessingstraße 1 / 08058 Zwickau
Tel.: (03 75) 83 45 10 / Fax: (03 75) 83 45 45
www.kunstsammlungen-zwickau.de / kunstsammlungen@zwickau.de
Öffnungszeiten: Di–So 13–18 Uhr

ständig: neue Dauerausstellung: Im Himmel zu Hause. Christliche Kunst zwischen 
Gotik und Barock

bis 06.05. Einfach.Eigen.Einzig. – Otto Mueller. Gemälde, Aquarelle, Zeichnungen, 
Druckgrafik u. Malbriefe. (1903–1928). Aus öffentlichem u. privatem Besitz. 

20.05.–19.08. Max-Pechstein-Ehrenpreis: Klaus Staeck

Museum Schloss Moritzburg
Schlossstraße 6 / 06712 Zeitz
Tel.: (03 44 1) 21 25 46 / www.zeitz.de / moritzburg@stadt-zeitz.de 
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr

ständig: Kinderwagen – Kinderjahre. Kulturgeschichte des Kinderwagens /
Zeit der Herzöge – Barocke Residenz in Zeitz / Mobilar u. Kunsthandwerk von 
der Renaissance bis zum 19. Jh. / Druckkunst / Das Kirchenjahr

bis 19.04. Johannes Lebek – Illustrationen zu Märchen u. eigenen Geschichten
ab 01.04. Charlotte Petersohn – Zeichnungen und Aqaurelle
ab 25.04. WeltSpielZeug – Spielzeug-Kreationen von Kindern aus Asien, Afrika und 

Lateinamerika

Zwickau

Zeitz

Industrie- und Filmmuseum Wolfen
Chemiepark Bitterfeld-Wolfen / Areal A, Bunsenstraße 4 / 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: (0 34 94) 63 64 46 / Fax: (0 34 94) 63 60 91 / www.ifm-wolfen.de
info@ifm-wolfen.de / Öffnungszeiten: Di–So 10–16 Uhr, Eintritt: 4,- / 2,- EUR 

ständig: Geschichte der Filmfabrik Wolfen / Industriegeschichte der Region 
Bitterfeld-Wolfen / größte Kamerasammlung Sachsen-Anhalts / Rundgang durch 
die Ausstellung „Filmherstellung“ nur mit Führung Di–So 10, 12 u. 14 Uhr  

bis 29.04. DIE FILM – Bilder und Grafiken von Dieter Beck von 1973 bis 2003

Lehmhaus Galerie
Leipziger Straße 14 / 04442 Zwenkau
Tel./Fax: (03 42 03) 3 25 88 / www.lehmhaus-galerie.de
lehmhaus-galerie@t-online.de / Öffnungszeiten: Fr u. Sa 14–18 Uhr, u.n. V.

ständig: Keramik von Catherine Scholz / Malerei von zahlreichen Künstlern
bis 14.04. Der sächsisch-preußische Grenzkonflikt – Malerei u. Grafik von 

Michael Fischer-Art / Öffnungszeiten: Do–Sa 14–18 Uhr u.n.V.
28.04.–26.05. Farben meiner Welt – Malerei von Kerstin Sigwart

Öffnungszeiten: Do–Sa 14–18 Uhr u.n.V.
02.06.–30.06. Malerei von Wolf-Dieter Trümpler / Öffnungszeiten: Do–Sa 14–18

Zwenkau
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Die Beeindruckende Figuren aus Zuckerwerk, Holz, Wachs
oder eben aus gefalteten Leinentüchern zierten die Tafeln der
europäischen Fürstenhäuser, ehe im 18. Jahrhundert figürli-
ches Porzellan als Tischschmuck üblich wurde. Als Teil eines
festgelegten Tafelzeremoniells war die Qualität und Drapierung
der Tücher auch von inhaltlicher Bedeutung.

In der Erforschung historischer Traktate zur Tafelgestaltung
und zum „Serviettenbrechen“ ist Joan Sallas einer der weltweit
führenden Experten. 2012 ist Merseburg der einzige Ort in
Deutschland, an dem Sallas seine faszinierenden Prunk-stük-
ke präsentiert. Die von ihm gefalteten Tiere, Schlösser, Schiffe
oder monumentalen Tischbrunnen sind in der Aus-stellung mit
dem Thema der Festlichkeiten am Merseburger Hof verbun-
den. Eine reich gedeckte Tafel mit Fayencen des sächsischen
Kurfürsten Johann Georgs I. (um 1620), des vormaligen

Merseburger Stiftsadministra-
tors, bildet einen Höhepunkt in
der Ausstellung. Für die glanz-
volle Zeit der Herzöge zu Sach-
sen-Merseburg (1657–1738)
geben zahlreiche Schriftdoku-
mente Auskunft zu den Fest-
orten innerhalb der Residenz,
zum Ablauf bestimmter Feste
bis hin zu den Sitzordnungen
der herzoglichen Tafeln und
zur Gestaltung des Mersebur-
ger Tafelgemachs.

Weitere Informationen zu Veranstal-
tungen und Faltkursen für Erwach-
sene und Kinder unter:
www.saalekreis.de und 
Tel.: 03461/401318. 
Öffnungszeiten: 
täglich 9.00 bis 18.00 Uhr

Merseburg
Kulturhistorisches Museum 
Schloss Merseburg
Augenschmaus. Festliche Tafeln am Merseburger
Hof und die Serviettenfaltkunst des 16.–18. Jhds.

bis 17. Juni 2012
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Halle (Saale)
Stiftung Moritzburg
andreas hü(h)neke
„van gockel und cha gallus“, „kikiriki, kikiriko“
und andere parodien zur modernen kunst
11. April bis 6. Mai 2012

Der Kunsthistoriker Andreas Hüneke hat im Wechselspiel von
Bild und Text das Prinzip der Parodie in die bildende Kunst
übertragen. Dabei geht es ihm nicht um Persiflage oder Imi-
tation, sondern darum, humorvoll an einige Merkmale zu erin-
nern, durch die sich die Werke der ursprünglichen Schöpfer
auszeichnen.

24.04. – 08.07.2012
Das Antlitz der Wissenschaft. Gelehrtenporträts aus drei
Jahrhunderten. 
Eine Ausstellung der Nationalakademie Leopoldina und der Stif-
tung Moritzburg

Das 360. Gründungsjubi-
läum der ältesten natur-
wissenschaftlich-medizi-
nischen Akademie der
Welt und ihr neues Domi-
zil am Jägerberg, in un-
mittelbarer Nachbar-
schaft zur Stiftung Mo-
ritzburg, gaben den An-
lass für dieses Projekt.
Eine Auswahl von 300
Mitgliederporträts der
Leopoldina, die sich in
Bildmatrikeln erhalten
haben, machen die stil-
geschichtlichen Wand-
lungen der Selbstreprä-
sentation des Gelehr-
tenstandes, aber auch
den unmittelbaren Zu-
sammenhang zwischen
Bildauffassung und Bild-
technik sichtbar. Origi-
nale, Objekte, Dokumen-
te, Repliken und Projektionen veranschaulichen diese
Entwicklung.
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Seit zu Beginn des 20. Jahrhunderts Wassily Kandinsky, Kasi-
mir Malewitsch und Piet Mondrian die figürliche Darstellung hin-
ter sich ließen, um reine Farben und Formen in ihrer Malerei
sprechen zu lassen, hat sich der Bereich ungegenständlicher
Kunst enorm entfaltet und ausdifferenziert. Zwar wurde es seit
den 1960er Jahren ruhiger um die ungegenständliche, konkre-
te bzw. abstrakte Kunst. Doch wandte sich spätestens 2006,
mit der Verleihung des renommierten Turner-Prize an Tomma
Abts, das Interesse der Kunstwelt erneut den Möglichkeiten der
malerischen Abstraktion zu. Der Kurator Christian Malycha
(Berlin) versammelte für die Ausstellung „ABSTRACT CONFU-
SION“ 22 aktuelle künstlerische Positionen aus den Bereichen
Malerei, Skulptur und Video mit einer Werkauswahl aus den ver-
gangenen 10 Jahren, um dem Phänomen einer neuen Abstrak-
tion in der Bildenden Kunst nachzugehen. Neben etablierten
Künstlern der Szene wie Frank Nitsche, Martin Kobe, Gerhard
Mantz oder Thomas Scheibitz finden sich in der Auswahl auch
Newcomer wie Wolfgang Flad, Shannon Finley oder der (noch)
in Jena beheimatete Robert Seidel. Was besagt es, wenn
Künstlerinnen und Künstler sich erneut dem Thema Abstraktion
zuwenden? Füllt das Abstrakte nur eine Nische im Kunst-
betrieb, wirkt es als Kontrastmittel zur gelebten Wirklichkeit oder
streben die Künstler – wie ihre Vorväter – nach umfassender Er-

neuerung des Se-
hens, Denkens und
sozialen Lebens
vor dem Hinter-
grund der tech-
nisch-kommunika-
tiven Umwälzung-
en der letzten Jahr-
zehnte; attestieren
wir der Bewegung
also einen utopi-
schen Gehalt? So
vielfältig wie die
aktuellen künstleri-
schen Strategien

sind, so unterschiedlich fallen die möglichen Antworten auf
diese Fragen aus.

Erfurt
Kunsthalle
ABSTRACT CONFUSION
Malerei, Skulptur/Plastik, Installation, Fotografie, Video

22. April bis 3. Juni 2012
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Leipzig
HALLE 14, Leipziger Baumwollspinnerei
Mit krimineller Energie 
Kunst und Verbrechen im 21. Jahrhundert
28. April bis 29. Juli 2012

Lourival Cuquinha, Brock Enright, Florian Göttke, Ulla
Karttunen, Ivan Moudov, Dorota Nieznalska, Magda Sayeg,
Adam Tellmeister u.a. – Installationen, Objekte, Performan-
ces, Videos, Fotografien, Dokumente

Womöglich sind Künstler in unserer Gesellschaft nach den
Kriminellen diejenigen, die am weitesten gehen, wenn es um
die Grenzen des Erlaubten und Anständigen geht. Lassen sich
vielleicht sogar Parallelen zwischen Künstlern und Verbrech-
ern ziehen – wie es die Surrealisten propagierten –, insofern
beide über eine verrückte Kreativität verfügen und mit krimi-
neller Energie Normen und Tabus verletzen?
Im Mittelpunkt der Ausstellung, die nach möglichen Wechsel-
wirkungen und Abgrenzungen im Verhältnis zwischen Kunst
und Verbrechen sucht, steht das Thema Gewalt in der Kunst.
19 internationale Künstler zeigen Installationen und Objekte,
Performances und Videos, Fotografien und Dokumente. Mit
ihren Interventionen und sozialen Provokationen arbeiten sie
am Rande der Legalität: Die Künstler inszenieren physische
Verletzungen und Anstiftungen zu Untaten, simulieren illegalen
Handel, betreiben Ikonenschändung in künstlerischer Absicht
usw.

Die zentrale Frage der Schau lautet: Was bewirken Künstler,
wenn sie Tabus bre-
chen, wenn sie repres-
sive Gewalt in reale
Aggression verwan-
deln oder verrückt
spielen? Ein umfang-
reiches Begleitpro-
gramm sowie eine
mehrteilige Veranstal-
tungsreihe ergänzen
das Projekt. 

HALLE 14
Leipziger
Baumwollspinnerei
Spinnereistr. 7, 04179 Leipzig
Öffnungszeiten: Di–So, 11–18 Uhr / www.halle14.org
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